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vomaltine Iii
Dieio

Die statistischen Berechnungen der grossen

Versicherungsgesellschaften haben
ergeben, dass im Laufe der letzten Jahrhunderte

das Durchschnittsalter der Menschen
ziemlich stark zugenommen hat. Nach der
Meinung der Wissenschaft ist diese Verlängerung

des Menschenlebens hauptsächlich
auf die drei nachbezeichneten Umstände
zurückzuführen:

1. Besserung der hygienischen Lebensbedingungen in
allen Schichten der Bevölkerung.

7. Fortschritte der Medizin, die mit der Erforschung
der Krankheiten und Krankheitserreger viele
Menschen vor einem frühzeitigen Tod gerettet haben
(rationellere Säuglingspflege und Kinderernährung).

3. Bessere Kenntnis und Zusammensetzung der Lebensmittel

gestatten eine rationellere und bessere
Ernährung.

Anderseits haben sich aber auch die
Arbeitsbedingungen stark verändert. Es wird
zwar nicht mehr so lange gearbeitet wie
früher, aber viel intensiver und aufreibender.
Jeder Arbeitstag, der durch Krankheit oder

Unwohlsein verloren geht oder durch Müdigkeit

nicht richtig ausgenützt werden kann,
bedeutet eine starke Einbusse für den
Arbeitenden und seinen Arbeitgeber. Der Wert
der Arbeitskraft ist gewachsen.

Unsere Ernährung hat sich lange nicht
so rasch verbessert wie unsere Arbeitsmethoden

es verlangen. Wir brauchen etwas
mehr als die gewöhnliche Nahrung, wir
brauchen eine Nahrung für Körper, Hirn und
Nerven. Da nimmt Ovomaltine die erste Stelle
ein. Ovomaltine ist der konzentrierte Nährwert

aus wertvollsten Nahrungsmitteln und
die Verdauungsorgane können sie leicht
und vollständig in nutzbare Energie
umwandeln.

Die Verdauungsorgane altern mit dem
Menschen. Sie vermögen ihrer Aufgabe nicht
mehr voll gerecht zu werden. Ovomaltine mit
ihrem hohen Nährwert und ihrer
Leichtverdaulichkeit wird auch vom schwachen Magen

gut vertragen und vollständig assimiliert.

A 44

erhält die Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter.

In Büchsen zu Fr. 2.25 und Fr. 4.25 überall erhältlich.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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